
be
nd

ms
er
der
er

ſich

be
den
nen

uh
en
to

en
ru

te
zu
ral
or

jer
ung
eter
ſter
ſei
hen
das

nd
ein

eine
für
zu

ver
ngt
hne
am
daß
irt
tre
elbſt
des

en
er

im
von

det
iber
un r
ral s
de
ben

tur

ri

i l

2

la tie ſie mit ihrem mSan mit

c

Erſcheint täglich

der e SeKunſt n Leben Wiſſen
C 2e Galle a den 4 Lebn r

Flammen
Roman von

Hans Schulze

10 Fortſetzung Nachdruck verbotenJch weiß noch nicht, war die Antwort Heinz Jpchen
wünſchte es ja ſchon zu Oſtern Aber da war nene Schweſter
noch in Wiesbaden Jetzt ſoll an meinem Geburtstag am erſten
Juli Verlobung und im Herbſt Hochzeit ſein

Und ihr zieht ſpäter nach Greifenhagen
Hertha niste
Vorläufig jo Heinz Jochen würde ja gern bei ſeinemalten Regiment wieder aktiv aber die Verwaltung ſeiner Güter

wird es ihm wohl nicht erlauben Darum hat er Greifen
hagen im letzten Jahr für uns zum Teil umbauen und neu
einrichten laſſen auch feine grozen Sammlungen ſind alle
dort untergebracht Der alte Herr hatte ja nur Sinn für ſeine
Magd und hauſte am liebſten bei ſeinen Förſtern herum
Heinz Jochen iſt darin allerdings ein wenig anders

Ja er iſt ein ſehr hübſcher eleganter Menſch das muß
ihm der Neid laſſen, verſetzte Trude anerkennend Und
immer ſo luſtig und vergnügt Hoffentlich bringt er heut ein
bißchen Leben ins Haus Dr Reinwaldt hat wahrhaftig recht
daß die alte harmloſe Gemütlichkeit in Pahlowitz ſeit einiger
Zeit vollſtändig verſchwunden iſt

Und daran iſt niemand anderes ſchuld als dieſe Sanſen,
rief Hertha in paötzlich ausbrechender Erregung Zch kann
mich heut gar nicht ſo wirklich von Herzen freuen Mir iſt ſchon
den ganzen Nachmittag ſo ſchwer zumute ſo richtig bange

ch Unſinn Hertha ſagte Trude begütigend und zogdie ganz blaß geworden Freundin näher zu ſich heran Der
dumme Doktor hat dich bloß angeſteckt mit ſeinen Schauer
geſchichten

Da kommt übrigens das Greifenhagener Auto unter
brach ſie ſich aufſpringed und deutete auf eine mächtige Staub
wolke die ſich an einer Biegung er Landſtraße in raſendem
Fluge näherte

Nun laß die törichten Gedanken Wir wollen die Herren
als wohlerzogene Schloßfräulein an der Rampe ſeierlich emp
fangen

Fräulein Grigoleit hatte bis kurz vor acht Uhr in der
Küche eine exbitterte Schlacht geſchlagen und eine kurze Ge
fochtspauſe dazu benutzt ſich zur Feier des Tages unter dem
Beiſtand zweier weiblicher Hilfskräfte in aller Eile noch in
ihr neues ſchwarzſeidenes Kleid zu werfen

Jetzt ſtellte ſie den großen ſilbernen Armleuchter auf die
feſtlich gedeckte Taſel des Speiſeſaals und ſchob mit einer
letzten ordnenden Handbewegung die wohlgefüllten Kompott
ſchalen vor den blütenweißen Damaſtgedecken noch einmal ſorg
ſam zurecht

Die Baronin hatte auf ihre Bitte heut das berühmte
Löhnaſche Familienſilber herausgegeben das ſchon die Stürme
des Siebenfährigen Krieges überſtanden hatte und dereinſt vordem Einbruch der ruſſiſchen Horden bis zur Zorndorfer

Schlacht ein halbes Jahr lang in einem verſtedkten Park
winkel vergraben geweſen war

Das gelbe Licht der gelben Kexzenflammen zitterte in der
kriſtallenen Pracht der wundervoll geſchliffenen Gläſer und
brach ſich mit ſtumpfen Reflexen in der mächtigen Wölkbung
der weitbauchigen filbernen Suppenterrine die geräumig wie
ein altes Taufbecken auf der hohen Barockkredenz thronte
Die große Mitteltür zur Veranda ſtand weit geöffnet

Ein Duft von Glycinien wehte ſüß herein
Ueber den weiten Raſenlichtungen lag ein erſter leiſer

Schleier der Dämmerung und der träumende Park ſtand als
horche er in den ſchweigenden Abend hinaus

Jetzt klang ein helles Lachen durch die feierliche Stille
und Trude Warkentin flog wie ein weißer Pfeil die Veranda
treppe herauf

Eine Ulanka tauchte hinter ihr auf und ein kleiner Ulanen
eutnant bemühte ſich vergebens mit ſeiner leichtfüßigen Dame
Schritt zu

Dann folgte das angehende Brautpaar in etwas ge
neſſenerer Haltung Arm in Arm Der junge Graf Eicdhſſtädt
eine läſſig vornehme ariſtokratiſche Erſcheinung mit ſeiner ſehnigen hochgewachſenen Reiterfigur die ſchlanke Hertha faſt
um Haupteslänge überragend

Sein hübſches offenes Geſicht ſtrahlte als er jetzt auf die
Baronin zutrat die in dieſem Augenblick mit Alsleben und
Dr Reinwaldt gleichfalls auf der Veranda erſchien

Jch hatte heute noch nicht das Du Sie begrüßen zukönnen verehrte Frau Kuſine, ſagte er ſich tief über die ihm
eundlich dargebotene Hand hinabneigend Und ich muß

ür mich und Herrn von Tettau vielmals um Entſchuldigung
bitten wegen unſeres plötzlichen UeberfallsAber mein lieber Vetter die Entſchuldigung iſt ganz an
mir d aß ich meine Gäſte ſo lange habe warten laſſen Doch
ich hatte mit Herrn von Alsleben meinem neuen Adminiſtrator
aoch einige unaufſſchiebbare wirtſchaft iche Angelegenheiten zu

erledigen Darf ich die Herren miteinander bekannt machen
Eine kurze Verbeugung ein leiſes Sporenklingen ein paar

höfliche Worte
Dann ſchob ſich Fräulein Grigoleit in ihrer ganzen Maſſig

keit in den Ausſchnitt der Verandatür uno meldete daß die
Suppe angerichtet ſei

Erwarten wir noch einen ſteineren Gaſt
Mit einem fragenden Blick ſah Graf Eidckſſtädt über die

litzende Pracht der ſilbernen Blumenſchalen aus denen er
leſene Roſen ihre dunklen Köpfe auf den Damaſt der Tafel
neigtenLin Stuhl zwiſchen Alsleben und Dr Reinwaldt war frei

eblieben gerade gegenüber von Hertha die heute mit demBrautigan ie Ehrenplätze in der Mitte des mächtigen Tiſches

mnehatte
Trude Warkentin die ihm zur Linken ſaß faltete ihre

Serviette bedachtſam auseinander
Es kommt noch eine beſondere Aeberraſchung Herr Graf

Und zu Dr Reinwaldt S i Stirnbereits an ſeiner Syppe lö u vollendete ſie

des

dem ggurfarbenen

Paſſen Sie auf Doktor Die Hanſen ſetzt ſich heut wieder
einmal ganz beſonders in Szene Mir ſchwant als Roſenfe
oder Weiße Dame 1 Akt Großer Auftritt

Sie hatte kaum ausgeſprochen als ſich die Tür des Muſik
ſaals öffnete

Die Kerzenflammen fladerten höher und ein feiner Duft
von Peau dEſpagne wehte mit dem leiſen Rauſchen ſeidener
Frauenkleider über die kleine Tafelrunde

Unwillkürlich ſah alles auf
Hella war eingetreten und ſtand in dem ganzen ſieghaften

Zauber ihrer berückenden Erſcheinung neben dem marmor
dunklen Barockkamin deſſen mächtige Kriſtallmuſter in den
ſchweren Goldwellen ihres Haares ein ſtrahlendes Leuchten
entzündeten

Ein weihßes Crepe de Chine Kleid umfkoß ihre ſchlanke
Geſtalt wie eine weiche ſchmeichelnde Melodie

Ein koſtbarer Spitzenkragen ſchmiegte fich in ſchlichteſter
Anmut um den zarten Halsausſchnitt

Sonſt kein anderer Schmuck als an dem ſchmalen Seiden
gürtel ein Buſch langgeſtielter ſfriſcher roter Roſen

Jhre großen tieren Augen blickten achtlos und ſtolz ins
Leere als ſie jetzt mit einem leiſen Neigen des feinen Kopfes
zum Stuhl der Baronin trat die ſie mit einem gütigen Lächeln
begrüßte

Jch freue mich ſehr liebes e daß Sie ſich doch noch
entſchloſſen haben ſich heut an unſerer kleinen Familienfeier zubeteiligen

Graf Eickſtädt der künftige Gatte meiner Schweſter
Herr Leutnant von Tettau
Fräulein Hella Hanſen eine Freundin meines Hauſes

Hella hatte mit der vollendeten Sicherheit der großen Dame
zur Seite Alslebens Platz genommen und umfaßte mit einem
raſch r Blick die Zuſamme nſetzung der Tiſchge ellſchaft

Der elgerühmte Spargelpudding Fräulein Grigoleitswurde n dieſem Augenblick auf einer ſchweren Silberplatte

herumgereicht und die in der allgemeinen Unterhaltung ein
getretene kurze Stille wich wieder
Stimmengewirr

Die Baronin hatte gleich nach der Suppe neben den übrigen
Weinen Schaumwein geben lafſſen und damit vor allem den
Geſchmack des kleinen Leutnants Tettau getroffen

Sein knochiges Rennreitergeſicht glühte bereits bis in den
Schädel hinein während er Trude mit überlauter Stimme eine
abenteuerliche Geſchichte von einer nächtlichen Parforcejagd
erzählte die erſt bei Morgengrauen in einer ungeheuren
Südſeebowle geendet hatte

Jn der Mitte der Tafel beherrſchte Graf Eichſtädt die
U n t hgrt ums

Er hatte etwas ungemein Liebenswürdiges in ſeinem ganzen
Weſen ſei es daß er Fräulein Grigoleit ein paar freundliche
Worte über die künſtleriſche Höhe ihrer kulinariſchen Leiſtungen
ſagte oder Herrn von Alsleben in verbindlichſter Form übereine kandwirtſchaſtliche Kreisangelegenheit Auskunft gab

Gegen Hertha war er von vollendeter Aufmertſamkeit
und doch entging es der ſtillen Wachſamkeit Dr Reinwaldts
nicht daß ſeine Blicke ſich zuweilen verſtohlen zu Hella ver
irrten mit einem leiſe werbenden Augenaufſchlag der ſeine

langen dunklen Wimpern ſehr vorteilhaft zur Geltung Pratte
Jmmer wieder feſſelte ihn der wunderbare Zuſammen

klang in den Farben ſeines Gegenübers das flimmernde Gold
Haares das Türk sblau der Augen das kecke Rot desüppig hen Mundes aus dem zuweilen von den r ein

weißes Blitzen aufflimmerte wenn ſie den ſchweren Römer mit
dem bernſteingelben Steinberger Kabinett an die Lirpen ſührte

Und quälend bohrte ſich der Gedanke in ſein Hirn wo er
dieſer prangenden jungen Schönheit ſchon einmal begegnet war
die ihm gleichſam geboren ſchien für cin Daſein voltk Glück und
Rauſch in der ganzen bunten Luxusphantaftik der großen Wolt
und die hier auf dem einſamen märki ſchen Gut in der Stell ing
einer bezahlten Geſellſchafterin beſcheiden dahinlebte

Unterdeß ſaß Hertha ein leichtes Kopfweh vorſchützend
ſtill ſeitab

Mit dem ſicheren Jnſtinkte des liebenden Weibes hatte ſie
vom erſten Augenblick an empfunden wie der Bräutigam von
dem dämoniſchen Reiz getroffen worden war der die ſchöne
Feindin ſo ſeltſam verführeriſch umwehte

Das Herz krampfte ſich ihr zuſammen daß ſie ſelbſt Zeugin
ſein mußte wie er ſich allmählich häu iger mit dem Sektkelchzu Hella hinüberneigte und mit ſeinen heißen Blicken das dunkle

Blau ihrer Märchenaugen ſuchte
Wie ein reißendes Tier hatte auf einmal die Eiferſucht über

ſie Gewalt gewonnen und den leidenſchaftlichen Untergrund
ihrer Natur in ſeinen geheimſten Tiefen aufgewühlt daz ſie
kaum auf eine beſorgte Frage der Schweſter Beſcheid zu geben
oder ſich ein gequältes Lächeln abzuringen vermochte alsLeutnant von Settan die ſchon ein wenig ſektſelige Trude mit

Kaſernenhofwitzen bibliſchen Alters zu unterhalten begann
Mit ſtarren Augen ſah ſie über den weichen Dämmerglanz

der Tafel in die dunkle Weite des Speiſeſaals aus der die
Rundbogen des rieſigen Büfetts in träumeriſcher Verſchwom

menheit feierlich ernſt hervorſchauten
Sie fühlte ſich ſo tief gedemütigt und in den altigſten

ſeltEmpfindungen ihrer jungen Liebe verletzt ſo elend verzwedaß ſie am liebſten von ihrem Stuhle aufgeſprungen und in den

nächtlichen Park hinausgelaufen wäre irgend wohin wo ſie
niemand fand um ſich in einem ſtillen Winkel ſo recht von
Herzen ſatt zu weinen

Hella ſchien den tiefen Eindruck den ihre faſzinierende Per
ſönſichkeit auf den jungen Grafen ausübte kaum zu bemerken

oder doch abſichtlich zu überſehen
Jhr ſchönes ſtolzes Geſicht behielt ſtets den gleichen kühlgelaſſenen Ausdruck ſie mied nach Möglichkeit di huldigen

den Blicke ihres Gegenübers und ſuchte mit ihrer Unterhaltung
immer wieder bei ihren nächſten Ti,chnachbarn vor allem bei
der Baronin Anſchluß die mit Alsleben in ein lebhaftes

Mentone Monte Carlo ſchwirrten durchblaue Himmel der Vier leuchtete Aber
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Oder ob ſie wie Tiere aufſtöhnten

Vierzig kam

einen Lichtſpalt
Der lugte über die Mauer

et über ihre interreiſe gekommen war

Der Karneval des Lebens
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2 etwas ſich manchmal fügt
Du der du als ein rechter Mann ſfprichft
Sileioit bei der Wahrheit Sie Sie lügi

Sie ſchwindelt Bleib ein guter Bruder
Sei gegen s Schweſterlein nicht ſtreng
Denn ernſt geſprochnen Puder
Du hört gereberz Parfum

Das Pudern wird ſchon in den Windel
Dem Fräulein Baby beigebracht
Gewiſſe rmaßer tann es ſchwindeln
Bevor ſich s zweimal nasgemach

Und ſo bringt ein Vergleich d Klarheit
Obwohl auch er ein ben hinkt
Die ſchöne Frau ſpricht ſeits die Wahrhe
Nur immer etwas angeichminkt

Darum wenn ſchöne Frauen gen
Benimm dich teurer Freund nicht dum
Und wenn ſich alle Balken kiegen
Nimm das der ſchönen Frau nicht krumr

Was da im Plauderton erzählt i
Hör s an mit lächelndem Geſicht
Wenn Eine ſagt daß ſie vermählt iſt
So denk nur ſtill Vielleicht auch nicht

Falls ſie geſteht ſie ſei noch ledig
Auch dieſes höre ſchweigend an
Und denk nur leis Gott ſei uns gnädig
Dann hat ſie ſchon den dritten Mann

Den Fall ins Gegenteik verkehren
Den Kniff den macht ſie wunderbar
Doch fängt ſie erſt mal an zu ſchwören
Jſt ſelbſt das Gegenteil nicht wahr

Zudkt ihr der Schmerz durch ſieben Zähne
Dann ſpricht ſie lachend Mir Geht s gutDoch wenn ſie ſeufzt Jch hab Migräne
Jſt ſie geſund und ausgeruht

Laß dich nicht vom Vertrauen tragen
Wenn ſie dir mal ein Küßchen gibt

Und ziert ſie ſich was will das ſagen
Das heißt vielleicht daß ſie dich liebt
Die ſchönen Frauen ſchwindeln immer
Doch merke dir zum Troſte das
Der ſch öne ann lügt noch viel ſchlimmer
Du biſt wohl aber keiner was

Gustav Hochstetter

Der Frühling und Nummer vierzig
Skizze von

Paul Berglar Schröer
Nachdruck verboten

Der Wärter ſchritt den endlos grauen Gang hinrnie
Es klang hohl Wie Schläge auf ein vermauertes T
Oder wie fallende Erdſchollen auf einem Sarg Er ging un
hantierte gefühllos Klapperte mit den Schlüſſeln DOeff

Zelle um Zelle Und ſchob den
Eßnapf durch

Was hätte er denken können Ueber die Männer hinte
den Türen Ob die auf dem Schemel hochten auf der
Pritſche lagen hin und hergingen Oder ob ſie blödlachten die Bodenſte ine zählten leiſe vor ſich hinſorachen

Was hatte er dabei
denken ſollen Das fah und hörte er nun zwanzig Jahre

Zwanzig Jahre löſchten jedes Denken Schlugen die Seele
tot Es war Nacht da drinnen Erſt war es Vieldett der Er
ſcheinung noch und bunte Vielheit der Tat Die zwanzie
Jahre waren wie ein Schwamm der von dec Tafel Jeichen
wiſcht So wurde aus der Buntheit graue Einheit Ver
brecher Numerierte Verbrecher zwar Sonſt aber nichts

Und doch merkte der Wärter auf als er zu Nummer
Der Mann hing oben an den Eiſenſtäben

Bohrten ſich in
Verbiſſen ſich an dem jungen Birkenſtamm

Der Wind trug das helle Grün
Wie eine Fliege klebte Nummer

VDie Augen brannten aus bleichem Geſicht

wie lockres Frauenhaar
Vierzig an dem Fenſter

Es raſchelte Da d der Menſch wie erſchlagen auf den
Boden Verkauert ſaß er da Der Körper zuckte fiebriſch
Dem Wärter war das wie ein Bild auf L x 7
Platte Doch als es zum Bewußtſein drang löſte es nur eine
Vorſtellung Es war wie Witterung eines Fluchtverſucha
Er ſuchte und fand alles feſtEr ſchob dem Manne Eſſen hin Da Nummer r
Und ſogar den Waſſerkrug Da Das war ſehr viel
Der aber ſaß in ſich verkrümmt und nahm nur einen langen
Trunk Er lechzte wie ein Hund im Sonnenbrand So heiß
war ihm die Kehle und ſo ausgeglüht T hätte ſchreien
mögen Aber es war nur wie ein Darter
es iſt Frühling Und war auch wie einAus dem Wärter kam nur das Echo ung W
und ungewiß Aber das Wort dehntefüllted en Jellenraum Da ſahen ſich die Manne an Und

es war wie ein brün s Stammeln Wärter da
du unten iſt der Frühling Der Wirkenbaum irkenbaum Und

ſicher blühen Blumen Horſt Du e dern Zweig
nur Nur eine Blume T vie Als beit



Das war außergewöhnlich War unerhört Fiel aus der
Kinheit des Gewohnten Es fonnte verwirren Der Wärter
griff an ſeinen Kopf Es war eine hülfsloſe Gebärde 2
wandte ſich dann zu dem Mann am Boden Biſt woll van
rückt Nummer Vierzig Frühling Ma ſind ni
forn Frühlieig da Er ging ſpudte aus und ſchlug die
Tür Erſt beim Eſſen dachte er noch mal an dieſen Fall

e ſeiner Frau Nummer Vierzig hatn Frühlings
foller

Indes lag der Gefangene auf den Flieſen Die Stirne
auf dem kühlen Stein So heftig ſchleuderte das Herz
Blut in ſeine Adern Er hörte es klingen Es hämmerte
in die Gehirnſchale Es bohrte heiß in ſeinen Augen Die
Finger wühlten in dem dürren Leib als wollten ſie das
Sträflingszeug in Fetzen reißen So brannte das Er
zuckte wie in Wolluſt

Und hob ſich taumelnd auf Wie eine Fliege hing er
wieder an dem Gitterfenſter Die Fauſt zerſtieß ein Glas
Er preßte ſein Geſicht hinein Die Scherben ſchnitten Er
roch nur Frühling Ein wenig Schnee zwar noch Aber
doch ſchon nahe Honigſüße Das Birkenhaar wehte Das
Saatgrün winkte Ein weißes Kopftuch gleißte ſchmerzhaft
Das war ein Weib Das ſchrie der Menſch laut im
Brunſtſchrei eines Tieres

Er ſank zurück Nichts mehr wußte er Nur daß es
Frühling war Und daß er ein Weib ſah Da griff er an den
Schemel Er rüttelte ihn Er ſtieß ihn hart auf Die
Adern ſprangen auf den Händen Das Haar klebte an der
Stirn Und er brach knirſchend ein Schemelbein Das wog
er wie zum Schlag

Da kam der Wärter wieder Der ſagte gerade Nummer
Vierzig Und keinen Laut mehr Er ſiel ſchwer hin
Aus der grauen Schädelwölbung ſprang Blut und Hirn
Der Gefangene beugte ſich zu ihm Ganz ruhig Wie erlöſt
Er nahm den Wärterrock und eine blaue Mütze Die Schlüſſel
küßte er

Ind ging dann hallend den Gang hinab Ueber die
Treppen in den Hof Da lag ein Stapel Spaltholz Er reckte
ſich hinauf und griff zum Mauerfirſt Er wühlte in dem hellen
Birkengrün Und ſtand nun hoch im Licht Die Arme ausge
breitet vor der Abendſonne

Ein harter Ruf blieb dreimal unerhört Da pfiff ein
kurzer Knall Die Kugel warf den Mann vom Mauerrand Er
fiel vornüber an den Birkenſtamm Und lag inmitten bunter
Frühlingsblumen Er lächelte

Von Schiffen die einfahren
Von

Wilhelm Breves
Nachdruck verboten

Rhythmus der Arbeit Gleichmäßig klingt das Hohelied
des deutſchen Schaffens in uns wieder das auftönt aus dem
Lärm der Winden und Kräne aus gellendem Pfeifen und dem
Rattern der Güterwagen aus dem jetzt wieder ſo pielgeſtaltigen
und bunten Leben in unſern Häfen Lange hatte das Lied der
Arbeit geſchwiegen Müdes Schweigen wo einſt Tag und
Nacht der Gejſt des hanſiſchen Kaufherrn herrſchte und tauſend
Arme in Bewegung ſetzte allen Arbeit und unermeßliche Werte
ins Hinterland ſchaffte einem Volk Brot und Leben gab Und
über die Jahre der Arbeitsloſigkeit und Armut über die Jahre
der Kriegs und die Tage der Repolution ging es ſchwer und
bitter hinweg Es ruhte was nie zur Ruhe beſtimmt das Lied
der Arbeit war ohne Melodie und endlich öffnete ſich wieder
das Tor der Welt Der alte Kaufmannsgeiſt der nicht zu
töten iſt war wieder unermüdlich am Werk er gab den Händen
das Schaffen trotz alledem und alledem er gab Hungernden
Brot

Wer Ohren hat zu hören derRhythmus der Arbeit
höre ihn

Neuer Reichtum neue Werte fließen durch unſern Hafen in
das Land Sie ruhen des Augenblicks harrend in den
Schuppen ſind aufgeſpeichert in den bereitſtehenden Wagen
der Bahnen und das Kreiſchen der Kräne die all die Waren
aus den Bäuchen der Schiffe holen iſt eine beredte Sprache
iſt mehr iſt das Hohelied der Arbeit die unſerer Stadt
und unſerm Land zum Nutzen getan wird und noch Zetan
werden muß

Schiff neben Schiff im Hafen II
Beginnen wir unſern Gang längs der Mauer des Kais

zwiſchen Waſſer und Schuppen in deren Fülle das Auge ſeine
Freude findet

Bretta Kriſtignia leſen wir am erſten r 3400Tonnen groß aus Narvik wie uns ein pelzbemützter Norweger

erklärt Hin und her geht der Kran Ketten raſſeln aus ſchwarzem Laderaum ſteigen Erxzſtüce und Er ſtaub ans Licht um mit

Gepolter in den Eiſenbahnwagen Beſtimmungsort Eſſen
zu verſchwinden Daneben wird ein anderer Dampfer der mit
Eiſen und Getreide gekommen war mit Sand Ballaſt beladen
Ein Rieſe liegt neben dem Norweger ein 14000 To Schiff faſtſo groß wie der auf der andern Seite des Hafens liegende
Amerikaner Rew Orlegns auf dem anſcheinend die Löſch
rbeit eben beendet iſt oder noch begonnen werden zoll Weit
hin leuchtet von der Defjance Heimathafen San Francisco
die halb für Hamburg und für Bremen geladen har das an
der Brücke befeſtigte United h Der rote Schorn
ſtein mit dem ſchwarzen Topp gibt dem Dampfer das ſichtharſte
Zeichen ſeiner Reedereizugehhrigkeit wie das Wappen und die
flatternde Flagge das ſeiner Nation Auch der Norweger

Maderas hat ſeine wertvollen Güter längſt den nimmerſatten
Schuppen anvertraut Vier Leute von der Schiffsbeſatzung
ſpaniſcher Typ machen es ſich mit duftenden Zigaretten be
quem Nur mit Mühe und unter Anwendung aller nationalen
und internagtionen Redewendungen und Zeichen erfährt man
daß das Schiff aus England kommt allerdings erfährt man
es nicht von ihnen ſondern von einem engliſchſprechenden
norwegiſchen Matroſen

Mar Tirreno der mit ſeinen 4000 Tonnen über die
Kaimauer ſieht iſt echter Spanier aus Bilhao der den großen
Paden nach die die Kräne in eifriger Ardeit faſſen Baum
wolle herübergebracht hat

Der Neptundampfer nehen dem Spanier aus deſſen Lade
räume ſchwarze Kohlenaugen ſehn wird wahrſcheinlich ſeineneue Rheinfahrt aus dem Induſtri ebiet beendet haben um
Wärme und Licht nach Bremen zu bringen

Nochmals flattert von einem feſtgebauten größeren Dampfer
das in den Morgen Weſt ord HeimathafenSeite fast geſhant ſein e n raucht
dah er Getreide geladen e S zut

die weg den Schuppender die Schienen
die ſich als guter amerikaniſcher Dollmais auswel

r

pauſe heimwärts eilenden Arbeitern hinüber zu den Anlaggen
des Hafens J Zwar ſieht man hier nicht die Ueberſeerieſt

angeſtellt der an einer andern Stelle ſ

wie drüben aber der kleineren Schiffe ſind viele und es ſind
chmachafte und wertvolle Waren die ſowohl der Argo
ampfer wie die Neptun Dampfer gebracht haben als da

ind Reis Zucker Tee Kaffee Kakao Tabak und mehr von
den Herrlichkeiten die in den Hafenſchuppen Rotterdams in
denen engliſcher Handelsſtädte oder in Häfen anderer naher
Länder lagern

Ein rechter deutſcher Name prangt an einem Schotten aus
Leith Stettin Bis auf die beiden Wächter iſt das Schiff
menſchenleer Der Blick ſtreift über das Waſſer ein ſchmucker
Schwede der Kaffee löſcht iſt dort feſtgemacht Und hier
man kann nicht ſtets das Fremde meiden das Gute liegt

uns oft ſo fern Wein neben Tabak und Wolle auf einem
kleinen franzöſiſchen Dampfer aus Hapre Pomeröl mit
Namen wenn eben die Erinnerung nicht verſagt hat

Schiff neben Schiffen Arbeit und wieder Arb it Dampfer
fahren aus und kehren zurück manche von ihnen haben ſchon
oft ſeitdem Krieg und Blockade beendet Bremens Hafen ge
ſehen viele bringen zum erſtenmal die Schätze fremder Läßtder
wieder zu uns bringen Arbeit in die Häfen Arbeit und
Nahrung ins Land Und auch die Schiffe die uns geblieben
dienen dem Werk das Aufbau heißt Wir ſtehen am Beginn
unſerer neuen feſten Zukunft Wir haben Kraft und Be
ſtimmung dazu Denn in unſeren Häfen ſoll immer feſter
klingen Der Rhythmus der Arxbeit

Der rechte Mann am rechten
Platz

0

Alle von mir beſuchten Betriebe zeigen das Beſtreben
ſoweit das möglich iſt die rechte Perſon an den rechten
Platz zu ſtellen zu vermeiden einen pierecdigen Nagel in
ein rundes Loch oder einen runden Nagel in ein vierediges
Loch zu ſchlagen Man weiß um wieviel ſchneller und
beſſer eine Arbeit von jemand ausgeführt wird der Anlage
und Luſt dazu hat als von jemand der ſich nach einem andern
job ſehnt Zu dieſem Zweck haben ſie unendliche Maſſen

von pſychologiſchen Prüſungen erſonnen die oft angewandt
werden wenn es ſich um reine Bagatellen handelt Schon
in den Volks und Gewerbeſchulen beachten ſie genau die
Anlagen eines jeden Schülers um ſie auf die geeignetſte
Art zu entwickeln

Natürlich kann dieſes Syſtem zu weit getrieben werden und
natürlich unterliegt es vielen Fehlern und Mißgriffen aber der
dahinterſtehende Gedanke iſt richtig und in vielen Fällen iſt
das Syſtem von beträchtlichem Nutzen Wenn es einmal eine
höhere Entwickkung erreicht hat wird die Geſellſchaft aus allen
ihren Kindern vollen Nutzen ziehen können Es gibt viele
Arbeiten die ebenſogut von einer invaliden oder minder be
fähigten Perſon ausgeführt werden können wie von einer
die ganz geſund und voll ausgebildet iſt Wir reden daheim
davon daß wir nicht genügend Arbeitskräfte haben enn
man aber für einen ſehr gut empfohlenen jungen Mann dem
der Arzt eines unbedeutenden n wegen eine ſitzende
Beſchäftigung angeraten hat eine Stelle in einem Kontor
ſucht kann es einem geſchehen daß man zur Antwort erhält
Wir nehmen nur ganz geſunde Leute, Jch könnte viele

Beiſpiele dieſer Art beibringen Dieſe unefhörte Vergeudung
von Menſchenmaterial können wir uns nicht leiſten und wir
haben kein Recht einen Menſchen zu hindern der arbeiten
will und kann Wenn die großen Arbeitgeber nach dieſem

e handeln kann es leicht kommen daß alle andern
dem Beiſpiel folgen denn weshalb ſollten die Kleineren mit
denr fürlieb nehmen was die Größeren verſchmähen Aber einMenſch der überall abgewieſen wird wenn er arbeiten will

kann ein wir werden und eine Laſt für die Seinen
Jemand ohne Arbeit zu ſehen erzeugt ein Gefühl der Qual
es wirkt leicht ermüdend auf die Angehörigen und ſetzt ihre
Arbeitskraft herab

An mehreren Stellen hörte und ſah ich daß man
körperlich und auch geiſtig ſchwache Perſonen zum Dienſt heran
zog So zum Beiſpiel kann ein Budliger der nicht über
eine Arbeit gebeugt zu ſtehen oder zu ſitzen vermag einen
Aufzug bedienen Ein recht augenfälliges und ziemlich unheim
liches Beiſpiel dafür wieweit die Amerikaner hierin gehen
können ſahen wir als wir eine große FJrrenanſtalt in der
Nähe von Nem York beſuchten Wir ſollten auf der Station
im Auto abgeholt werden und da dort nur ein Auto ſtand
traten wir an den Führer heran und fragten ob er uns abzu
holen gekommen ſei Wir erhielten eine ganz unverſtändliche
Antwort Er zeigte uns aber ein Schriſtſtück aus dem herpor
ging daß er es war der uns fahren ſollte Es konnte kein
Zweifel beſtehen er gehörte zu den Patienten Aber er war
unleugbat ein geſchickter Chauffeur und hatte Freude an der
Arbeit Bei uns hätte er höchſtens etwas bei der Landarbeit
helfen dürfen und daneben hätte die zit für mehrere
tauſend Kronen jährlich einen geſunden intelligenten Menſchenich hätte nützlich machen

können

Neue Werke von René Schſckele
Am Glockenturm Drama

Der alte Glockenturm der Zytgloggen 3 das Wahr
zeichen der Stadt Bern wo im Jahre 1917 hinter dem
eleganten Anſtrich internationalen Hotellebens fieheriſch das
kriegskranke Herz Europas pocht Phantaſten und Hochſtapler
Diplomaten Käufliche Wiſſende und Ahnungsloſe zuſammen
S jagen da ihrem Spleen oder Geſchäften nach und
ind alle in einem Gewebe von Spionage verſtridt Dieäden hält der greiſe Altnationalrat Lotlgt
er Millionen verſchwendet um zu erxfaſſen was das iſt

Krieg und Pedroſo der einzige Reine der des Wegs kommt
verfängt ſich mit in dieſem Jntrigennetz um Liebe Krieg und
Frieden Doch iſt dieſes Drama Schickeles nicht weniger als

Verlag Paul Caſſirer Berlin
Wir freuen Ans in der Lage zu ſein unſern Leſern aus

der ſoeben im Verlag von Brockhaus in Leipzig erſcheinen
den Arbeitsfreude geb 20 Mark pon Alma Hedin
der Schweſter des herühmten Forſchers Sven Hedin eine Probe
zu bieten Alma 2 hat ſich im vorigen Jahr längere Zeit
praktiſch mit dem Studium der ſozialen Fürſorge in den Ver
einigten Staaten beſchäftigt und hat dabei Erfahrungen

äf
r

erg in der Hand

wonnen die insbeſondere für uns Deutſche von großer
deutung ſein können Wir empfehlen dringend die Be
tigung mit dem Huche dem Svpen Hedin unter dem Titel

Novemher einen heraus wicht Beitrag mit auf denWir kennen rwir wiſſen er ſtets einer dar laider ſo un
Douſchlands geweſen iſt wir erſahran daß ar
nungen auf ein baldige Emporkommen Deutſchlands hegt

größere verdient ſein Mahnruf der gewiß
ht ohne Wirkung bleibt

ein Kriegszeitſtück Alles Zeitliche ſchließt mit der Handlung
ab und die Geſtalten die halb noch auf Wirklichkeit fußen
wachſen zu Symbolen auf Ewige Menſchen ſieht man wie
unter traumhaftem Zwange auf der knarpen Bildfläche kreiſen
und von unendlicher Sehnſucht getrieben horchen ſie nur
einen Augenblick auf als der ſonderbare Pedroſo erweckt
alle Bande wieder abſtreift

Die Mädchen EinNovellenband
Der Band umfaßt drei Novellen die ſehr verſchieden ſind

aber jede reizvoll in ihrer Art alle drei geeint durch di
Feinheit der Form und den gemeinſamen Stoff die Frau

a iſt die Geſchichte des treuen deutſchen Tölpels in Paris
der ſein Glück ſo gläubig auf Betrug aufbaut daß es durch ſein
Vertrauen echt wird und der lächerlich Dupierte zur faſt
rührenden Geſtalt Dann die Liebesgeſchichte des Chevalier

Aydin und der Türkin Aiſſé deren hinreißende Sehn
ſucht und Verſchmelzung ſo ſtark iſt daß ſie Raum und Zeit
überwindet und über Weltteilsferne hinweg aus einer Epiſode
vom franzöſiſchen Hoſe des 18 Jahrhunderts in der Tropen
glut Afrikas wieder auflebt Aber die Erzätiung die das
Buch einleitet und ihm den Namen gibt iſt eine Verklärung
und Anbetung der Frau dem Symbole unbewußter Schön
heit die begnadet und aufwärts führt Nichts liegt Schideles
leichtfüßiger und beſinnlicher ſpielender und tiefer Kunſt näher
als dieſe Form die ſeine Geſtalten und Phantaſien ſeinen
Glauben und ſeine Gedanken in einem zierlichen Rahmer
zuſammenfaßt

Schreie auf dem Boulevard
René Schickele war etliche Jahre lang Journaliſt

Paris Die Quinteſſenz ſeiner Erfahrungen kegt er uns vor
in dieſem Buch der Senſationen Von Politikern und Heiligen
von Aviatikern und Schauſpielerinnen von Verbrechern und
Kokotten von Ariſtotraten und Revolutionären iſt darin dieRede Atemlos wie im Kino wechſeln die Bilder Wir
ſehen Wahlkampagnen und Rieſenſtreits Hochzeiten und Blut
taten Jdyllen und Revolverſzenen parlamentariſche und ero
tiſche Karrieren Triumphe und Zuſammenbrüche Es
ſind kleine Kunſtwerke von hellſter Anſchaulichkeit Schickele
macht aus zeſellſchaftlichen oder ſozialen Vorgängen ja ſelbſt
aus 5konomiſchen Entwicklungen literariſche Hebicde die den
ſpannenden Reiz einer Kriminalgeſchichte haben Es iſt ein
Buch nervenpeitſchender Abenteuer durchtobt von allen Hymnendes Enthuſiasmus von allen Rhythmen eines konzentrierten

Daſeins
Weiß und Rot Gedichte Zweite vermehrte Auflage
Eine tiefe Myſtik die an die altkatholi ſchen Legenden ge

mahnt erfüllt dieſen jungen Atheiſten und dieſe Lieder eines
fyeien Geiſtes rufen religiöſe Stimmungen hervor Ein mit
der Geſtaltung ſeiner Geſchichte ringender Künſtler bekenn
und beichtet in dieſen kühnen Lyxiſmen die Geheimniſſe ſeiner
Seele ſeine Liebe und feinen Haß ſeine Verachtung und ſeine
Andacht

Bunte Feitung
Erklärung Die folgende Erklärung ſteht nicht bei Meyrinä

oder Ewers ſpndern als ein bieder empörtes Jnſerat m
Allgäuer Volis reund

Seit einiger Zeit werden Gerüchte allgemein über
mich perhreitet daß dex Teufel mir erſchienen iſt Diefe
Gerüchte bezweden die Kundſchaft mir abſpenſt g zu
machen und mich zu ſchädigen Jch erkläre hiexmit
daß dieſe Geſchichte frei erfunden iſt Ich werde jeden
welcher dieſen angeblichen Vorfall wettererzählt ge
richtlich belangen A Pf

Ein Drama auf dem Großen Saukt Bernhard Ein ge
heimnispolles hat ſich dieſer Tage in der Nähe
des Hoſpizes auf dem Großen Sankt Bexnhard abgeſpielt
Die Hunde des Hoſpizes waren durch in der Nacht erſchallende
Nevolverſchüſſe alarmiert worden Sie wurden ſpfort von
der Kette gelöſt und ſtürzten gefolgt von den Mönchen auf denſchneebedeckten Paßweg R weit vom Hoſpiz entfernt ſtteß

man auf im Schnee liegenden Leichen pon drei Jta
lienern die pon Kugeln durchlöchert und aller Wertigegen
ſtänden berguht waren Die Unterſuchung führte zu ver
Feſtſtellung daß die drei ermordeten Männer ohne Führer
von Aoſte aus ihre Wanderung angetreien hatten Man
hatte ſie zuletzt in dem in 1000 Meter Höhe liegenden Dorfe
Signord geſehen und es iſt zu vermuten ſie von hier
aus den Weg nach dem Großen Sankt Bernhard eingeſchlagen
hatten Nach den im Schnee zurückgelaſſenen Spuren zu
ſchließen waren die Mörder mit Schneeſchuhen ausgerüſſtet
Man hat ſofort alle Paßwege auf der ſchweizeriſchen und
italieniſchen Seite mit m n 7 beſetzt und die Verfolgung
der Mörder eingeleitet Die Polizei wird bei ihrer Suche
von den Mönchen und ihren Hunden unterſtützt

Literatur
Gvethes Leben Von Wilhelm Bode 2 Band Der

erſte Ruhm 1774 1774 hat zahlreiche Abbildungen Ver
lag pon E S Mittler u Sohn Berlin 1921

Kein Unterrichtsbuch jſt dieſes groß angelegte Werk keit
wiſſenſchaftliches Kompendium aus dem man ſich raſch und
chicht das Tatſachenmaterial üher Goethe aneignen könnte
ſondern eine Art von biographiſchem Roman der her di
Grenzen des geſchichtlich gegebenen Stoffes hinausſtreht un
ihn überall mit Blut und Leben zu erfüllen ſucht Die
Einſtellung bedingt die Nachteile des Werkes aber auch ſein
Vorzüge Man erlebt aufs neue was den jungen Goeth
während ſeiner egae za hewegt hat da er durch di
krumme holperigen Gaſſen des alten Reichsſtädtchens wandelt
als ein anderer Jeruſalem das Herz poll Werthers Leiden
den Kopf voll neuer kühner Pläne da aben erſt der Gpezu Ende gedieh beſeligt von Lottes friſcher Natürlichkeit
perärgert vom Wuſt der Aktenbündel angeregt und da
von Keſtner Merdk und Lapater in geſpr e Verkehr mi
Gießener Profeſſoren ein Leben voll tſeſſter innexlichſte
Erregung brauſend und rauſchend wie gärender Wein de
ſich zur Firne klären will Ein Leben yoll ſtarker bahr
brechender Gewalt In Bodes Darſtellung n es Farb
und Geſtalt Atem und Seele Auch die ener die u
Goethe waren werden in ihrem beſonderen Lichte geſehe
und bedeutend genug gegeben Zahlreiche Abbildungen i

xt und auf Tafeln Anſichten die J v Kulas alteorlagen gezelchnat hat ſowie Bildniſſe Goethaſcher Zei
genaſſen verleihen dem auch äußerlich wohlgeratenen Bad

Rech ainen beſonderen Ralz x
berlahen gurab eam

e

III

t

z
t

n

h

d

m
däch

Kle

la
Aug
per
vol
ſoll

Ger


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1921


